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Themen bei diesen kleinen 
Events, die es nie zu einer 
langweiligen Veranstaltung 
werden lassen.

Die Seelsorge ist ein wich-
tiger Bestandteil unserer 
täglichen Arbeit. So wer-
den auch in diesem Jahr 
nicht nur die traditionellen 
Kirchenfeste wie Ostern 
und Weihnachten gefeiert, 
sondern es finden unter-
jährig auch 37 Gottesdiens-
te in unserer Einrichtung 
statt. Diese werden mit 
Unterstützung von Beate 
Baldes und Sabine Meng, 
unseren Mitarbeiterinnen 
in der Seelsorge, durchge-
führt. Eines der besonde-
ren Feste stellt das Patro-
natsfest am 28.08. dar, bei 
dem der heilige Augustinus 
gefeiert wird.

Besonders erwähnen 
möchte ich aber die Neu-
wahl der MAV in unserer 
Einrichtung. Auch mit den 

„Neuen“ in der MAV wird 
es eine wertvolle und res-
pektvolle Zusammenarbeit 
geben, die auf Vertrauen 
basiert. Die MAV (Mitarbei-
tervertretung) ist die, in 
einer kirchlichen Einrich-
tung von den Mitarbeiten-
den gewählte Vertretung, 
um Mitarbeiterinteressen 
gegenüber der Leitung 
wahrzunehmen. Dieses 
Organ wird in einem „nicht 
kirchlichen“ Betrieb als Be-
triebsrat bezeichnet.

Ich wünsche Ihnen allen 
eine angenehme und er-
holsame Zeit hier im Senio-
renHaus St. Augustin und 
hoffe, dass die Hitze erträg-
lich und ohne gesundheit-
liche Schäden vorbeigeht.

Ihr Einrichtungsleiter
Patrick Steuer

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN, 
SEHR GEEHRTE LESER,

ich freue mich Ihnen die ak-
tuelle Ausgabe für die Som-
mermonate Juli, August und 
September 2025 vorstellen 
zu können. 

Inhaltlich kommen in dieser 
Hauszeitschrift wieder viele 
Themen wie Aktivitäten, 
Personalinformationen und 
Veranstaltungen auf Sie zu.

Mit Beginn der Sommerzeit 
haben die Grillnachmitta-
ge alle 14 Tage im Park mit 
frisch gebratener Rostwurst 
oder Frikadelle sowie einem 
gezapften Bier begonnen. 
Die soziale Betreuung orga-
nisiert diese Nachmittage 
und engagiert Künstler die, 
mal musikalisch oder nur 
mit Gesang ihre Darbie-
tungen zum Besten geben. 
Auch Tanz und Tiere sind 
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MAV-NEUWAHL
Am 28. April wurde tur-
nusmäßig in unserer Ein-
richtung eine neue MAV 
(Mitarbeitervertretung) 
gewählt. 

Sie ist in kirchlichen Ein-
richtungen ein Organ, das 
die Interessen der Mitar-
beiter vertritt, ähnlich dem 
Betriebsrat in gewerblichen 
Unternehmen oder dem 
Personalrat im Öffentlichen 
Dienst. Sie ist eine betrieb-
liche Interessenvertretung 
nach kirchlichem Arbeits-
recht. Ihre Mitglieder 
vertreten die Belange der 
Mitarbeitenden gegen-
über dem Dienstgeber. Sie 
nehmen Anregungen und 
Beschwerden entgegen 
und versuchen, Abhilfe zu 
schaffen.

Nachdem noch am Tag der 
Wahl die Stimmen aus-
gezählt wurden, stand das 
Ergebnis fest. Die neue 

fünfköpfige MAV, die für 
vier Jahre im Amt sein 
wird, setzt sich nun aus fol-
genden Mitarbeiterinnen 
zusammen:

1. Vorsitzende: Daniela
Baumgärtner, Pflegefach-
kraft Wohnbereich 2
Stellvertr. Vorsitzende:
Kirstin Primier, Mitarbeite-
rin in der sozialen Betreu-
ung
Schriftführerin: Angela
Wehowsky, Pflegefachkraft
Wohnbereich 2
Selina Schmitt, Pflegefach-
kraft Wohnbereich 2

Hannah Frischmann, Pfle-
gefachkraft Wohnbereich 4

Die Mitglieder der MAV 
stehen bei Fragen den Mit-
arbeitenden jederzeit zur 
Verfügung. 

Einrichtungsleiter Patrick 
Steuer dankte den Mit-
gliedern der vorherigen 
Mitarbeitervertretung für 
die stets gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. 
Dem neuen Gremium 
wünschte er ebenso gutes 
Gelingen während ihrer 
Amtszeit.

RÜCKBLICK
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BILDER-
AUSSTELLUNG

-

Künstlerin Karin Karrenbau-
er-Müller das Thema „Tanz“ 
zeichnerisch und malerisch 
auf Papier und Leinwand. 
Dynamik, Bewegung und 
Rhythmus kennzeichnen 
Ihre Bilder. 

Dabei geht es nicht um das 

Tänzer, sondern um die 
musikalische Essenz und 
den körperlichen Ausdruck. 

-
gung erfordert schnelles 
Reagieren. Die konkrete Li-

ausgeführt wird, sondern 

mit malerischen Elementen 
kombiniert wird, gibt den 
Bildern ihren unverwech-
selbaren Charakter. 

Tänzer und Zeichner spie-
len sich aufeinander ein 

und gestalten das Mitein-
ander zu einem Dialog aus 
Geben und Nehmen. Beide 
Seiten haben füreinander 

-

„Zeichnen auf Abstand, wie 
etwa beim Objektzeichnen, 
ist beim Tanz nicht mög-
lich, denn man kann sich 
nicht heraus halten aus 
der Sache. Sehen, Hören 
und inneres Mitgehen ver-
schmelzen zu einer ganz-
heitlichen Wahrnehmung.“ 
erklärt die Künstlerin ihre 
Werke. „So gesehen ist der 
gezeichnete Tanz immer 
auch eine getanzte Zeich-
nung“. 

Die Bilder sind noch bis 

der Einrichtung zu sehen.

Herzlichen Dank an Frau 
Karrenbauer-Müller für das 
zur Verfügung stellen der 
schönen Bilder.

RÜCKBLICK:
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ANGEHÖRIGEN-
ABEND

Mindestens zweimal im 
Jahr lädt unsere Einrich-
tungsleitung zu einem 

-
nabend ein. Neben einem 
informellen Teil, in dem 
Patrick Steuer über Neuig-
keiten aus der Einrichtung 

stets auch ein reger Aus-
tausch zwischen Angehö-
rigen bzw. Betreuern und 
den anwesenden Wohn-
bereichsleitungen und der 

Eine gute Gelegenheit also, 

üben, wenn irgendwo „der 
Schuh drückt“. 

Zum Angehörigenabend 
im Mai luden wir auch die 
Leiterin des Seniorenbüros 
Margret Schmidt und And-
reas Lambert, Mitglied des 
Seniorenbeirates der Stadt 

-
terten den anwesenden 

Methoden vor allem Se-
nioren Betrügern ins Netz 
gehen, so z.B. mit dem 
sogenannten „Enkeltrick“. 
Hierbei kam auch eine 

die die Vorgehensweise 
der Gauner erläuterte und 
verdeutlichte, wie schnell 

-
trüger hereinfallen kann. 

Beim anschließenden 
zwanglosen Beisam-
mensein bei einem Glas 
Wein und Laugengebäck 
fanden noch anregende 

Die Angehörigen sprachen 
unseren Mitarbeitenden 
ein großes Lob für ihre 
Arbeit aus und würdigten 
die unermüdlichen Bemü-
hungen jedes Einzelnen, 
unseren Bewohnern hier 
bei uns ein liebevolles Zu-
hause zu bieten. 

RÜCKBLICK
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An Gründonnerstag ver-
sammelten sich unsere Be-
wohner in der Kapelle, um 
gemeinsam den Kreuzgang 
zu begehen. Beate Baldes, 
Mitarbeiterin in der Seel-
sorge und Küsterin Elisa-
beth Orywol standen bereit, 

des Kreuzweges vorzulesen. 

Teil der Geschichte von Jesu 
Weg zur Kreuzigung und 

lädt die Anwesenden 
ein, über die Bedeu-
tung dieser Ereignisse 
nachzudenken. 

Diese Momente der 

geprägt, und viele nut-
zen die Gelegenheit, um für 
sich selbst zu beten.

An Ostersamstag fand dann 
-

unserer Bewohner im Park 
ein, um sich auf die Suche 
nach den gut versteckten 
Osternestern zu machen. 
Die Freude war groß unter 
den Senioren, wenn ein 

OSTERN - 
SITTEN UND
GEBRÄUCHE

In vielen Kirchen wird der 
Brauch des Kreuzganges 
besonders in der Fastenzeit 
und während der Karwoche 

Das Vorlesen des Kreuzgan-

bewegende und spirituelle 
-

ge in ihren Bann zieht. Der 
Kreuzgang, auch bekannt als 
Via Crucis oder Kreuzweg, 
erinnert an die letzten Stun-

Passion. 

RÜCKBLICK:
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Nest von Ihnen entdeckt 
wurde. Wer nicht gerade 

genoss eine kleine Schmu-
-

gen (Oster-) Hasen oder 
einen leckeren Eierlikör. 

Friedrichs und der REWE-
Markt unter der Leitung von 
Liroy Dampha unterstützten 

mit einer Ostereier- und 
Schokoladen-Osterhasen 
Spende. Herzlichen Dank 
dafür.



8

RÜCKBLICK:
HERZLICH
WILLKOMMEN
IM TEAM!

Am 1. April hat 
Hajar Oussou ihre 
dreijährige Aus-

-
fachfrau in unserer 
Einrichtung begon-
nen. 

Nachdem zunächst 

Unterrichtsblock 
auf dem Lehrplan stand, 
ist sie nun zum 6-wöchigen 

-
bildung auf dem Wohn-
bereich 1 eingesetzt. Dort 
wurde sie herz-
lich ins Team 
aufgenommen. 

Um der gebür-
-

nerin den Start 
ins Berufsle-
ben etwas zu 
erleichtern, 
lud Praxisan-

leiterin Helena Niederquell 
zu einem Kennenlernfrüh-

Oussou Gelegenheit, ande-
re Auszubildende unserer 
Einrichtung kennenzu-
lernen und sich mit ihnen 
auszutauschen. 

„Ich möchte schon seit 
meiner Kindheit diesen Be-
ruf erlernen, denn ich liebe 
es, alten Menschen zu hel-
fen“, erzählt die 23-jährige, 
die in ihrer Freizeit gerne 
Sport treibt.

Wir wünschen Hajar eine 
erfolgreiche Ausbildung 
und viel Spaß bei der Ar-
beit!
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TRAUER 

Wenn deine Seel‘ in banger 
Trauer

kann,
so denk‘ der trüben Mor-
genschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n 
voran.

Doch bald entsteigt dem 
Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu 
erwacht,
und jeder Schauer wird zur 
Wonne,
und deine Seele singt und 
lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de 

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Vera Altmeyer

Maria Knaf

Hedwig Schaadt

Walter Wilhelm
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auch dieses Jahr wieder alle 
Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen des Hauses zu einem 

gefeiert und geht auf den 

Krankenschwester Floren-

war eine Begründerin der 
modernen westlichen Kran-

-
britannien wesentlich dazu 
bei, dass sich die Kranken-

und anerkannten Berufsweg 

TAG DER PFLEGE

Als Zeichen der Wertschät-
zung der geleisteten Arbeit 

-
tungsleiter Patrick Steuer 

RÜCKBLICK:

-
-

ken und den Mitarbeitenden 

für ihre täglich geleistete Ar-
-

richtungsleiter Patrick Steuer 
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für Frauen entwickelte, und 
legte Ausbildungsstandards 
fest, die zuerst in der von 
ihr gegründeten Kranken-

wurden.    

Dieses Jahr wurde unsere 
Mitarbeitenden vom Chef 

-
cher höchst 
persönlich 

Beide überwachten sorg-
sam das unentwegt frisch 
aufgelegte Grillgut, mit dem 
die Mitarbeitenden ver-
wöhnt wurden. Bei herr-

alten Baumbestand in unse-

bei Schwenker, Würstchen, 
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RÜCKBLICK:

Neben den hübsch einge-
deckten Tischen wartet auf 

-
te und ein Blümchen. Ge-
meinsam wird mit einem 
Glas Sekt auf das neue Le-

den leckeren Kuchen und 
das gemütliche Beisam-
mensein.

HAPPY BIRTHDAY!

Man soll ja bekanntlich die 
Feste feiern, wie sie fallen. 
Dazu zählen besonders auch 
die Geburtstage unserer 
Bewohner. Und die werden 
bei uns natürlich gebührend 
gefeiert. Die Mitarbeiten-
den der sozialen Betreuung 
laden monatlich alle Ge-
burtstagskinder des Vor-
monats zum gemütlichen 
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RÜCKBLICK

TRADITIONELLES
MAIBAUM
SCHMÜCKEN

Der Mai steht vor der Tür 
und damit auch das belieb-
te Maibaum.

Während die Bewohner 

bunten Bänder um den 
Baum wickelten, erzählten 
sie Geschichten aus ihrer 
Kindheit und Jugend, als 
das Maibaumschmücken 

Frühlings war. 

Die leckere, frisch ange-
setzte Maibowle erfrisch-

während ihrer geselligen 

Die farbenfroh geschmück-
ten Baum-Äste wurden auf 
jedem Wohnbereich – gut 
sichtbar für alle – auf-
gestellt. So konnten sich 
sowohl Bewohner als auch 
Besucher an dieser schö-
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BESUCH AUF DEM 
FRÜHLINGSFEST

-
feiert wird, sind unsere 
Bewohner selbstver-
ständlich mit dabei. So 
auch beim diesjährigen 
Frühlingsfest, das im 
Mai in der Innenstadt 
veranstaltet wurde. 
Bei bestem Frühlings-

eine Gruppe Bewoh-
ner in Begleitung von 
Mitarbeiterinnen der 
sozialen Betreuung zu 

-
legene Stadtzentrum. 

in Zuge des Frühlings-
festes montags ein 

gucken und zu bestau-
nen an diesem Mor-
gen beim Schlendern 

durch die vielen Verkaufs-
stände. 

Das machte natürlich durs-

RÜCKBLICK:
zwischendurch eine kleine 
Rast eingelegt wurde. Nach 
der kleinen Stärkung zog 
die Gruppe fröhlich wei-
ter, um auch die restlichen 
Stände eingehend unter 
die Lupe zu nehmen. 



15

KONZERT DER
POLIZEI

Anfang Juni war das Blech-
-

band der Polizei des Saar-
landes bei uns zu Gast und 
wurde freudig von unseren 
Bewohnern im vollbesetz-
ten Saal erwartet. 

Das Repertoire der Musiker 
umfasste viele bekannte 
Lieder unterschiedlichster 
Musikrichtungen. Von Frank 
Sinatra, bis zu den Beatles 
und Siegfried Arno mit 
dem Klassiker „Wenn die 

-
schmack war etwas dabei. 

mitgesungen. 

Zum Schluss des sehr unter-
haltsamen Konzertes warte-

Medley aus verschiedenen 
Titel-Songs altbekannter 

Wickie und die starken 
Männer und auch Paulchen

RÜCKBLICK
Panther nicht fehlen. Die 
Musiker verabschiedeten 
sich mit den berühmten 
Worten der rosaroten Zei-

nicht alle Tage. Wir kom-

Wir freuen uns schon dar-
auf!
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RÜCKBLICK:
WELLNESSTAG
FÜR UNSERE 
BEWOHNER

Marie-Rose Melchior, 
Inhaberin des Kosme-

die tolle Idee, unsere 
Bewohner einmal zu 
verwöhnen und ihnen 
eine kleine Auszeit 
vom Alltag zu schen-

den Behandlungsraum 
liebevoll dekoriert. 

Raum und sorgten für eine 
entspannte Atmosphäre. 

-
enden Bewegungen 
massierte die fachkun-

Gesicht und die Hände 
der Bewohner, wo-

-
wendet wurden, die 
die Haut nähren und 
erfrischen.

Die Gesichtsmassage för-
dert die Durchblutung, ent-
spannte die Gesichtsmus-
kulatur und kann sogar das 

die Bewohner war es eine 
schöne Gelegenheit, sich 
verwöhnt zu fühlen und 
den Tag mit einem Lächeln 
zu beenden.

an Marie-Rose Melchior für 
diese wunderbare Idee.
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“

Erika Martha Altmeyer

Regina Brück

Helmut Ludwig Klein

Judith Lydorf

Wir heißen unsere 

neuen Bewohnerinnen 

und Bewohner in 

dass sie sich in unserem 

Haus wohl fühlen.
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re und melancholische 
Lieder und waren im 

als Verein von russisch-

im Bauxhof gegründet. 

-
ner genossen sichtlich 
den Gesang und Musik 

-
mensein im schönen 
Park sowie natürlich 
Bratwurst und Bier.

GUTE STIMMUNG 
AN  DEN GRILL-
NACHMITTAGEN

-
-

-

ukrainisch. Sie singen auf 
-

RÜCKBLICK:
In den Sommermonaten legt 

-
-

dienstleitung gemeinsam mit 

der Küche leckere Bratwürste 
und Frikadellen auf den Grill-

unermüdlich ein Krug nach 
dem anderen mit frisch ge-

der leckere Grillgeruch lang-

-
-
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-

so dass das Grillen im Park 
leider ausfallen musste. 

„Fantasy“ nicht ins 

in den großen Saal 

Bewohner waren 

den verschiedenen 

-

Eine „Roschtwurscht“ 

unsere Bewohner 
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RÜCKBLICK:

-

Bier unseren Bewohnern 

-

waren. 

-
ten sich unsere Bewohner 

den schönen Grillnachmit-
tag. 

-

-
-

lassen. 
-

Liederauswahl mal wieder 

-
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-

-

-
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GANZ SCHÖN 
SPORTLICH  

Am 18. Juni verwan-
delte sich die Landes-

das Staatstheater in 
eine 5 Kilometer lange 
Lausstrecke. 11.440 

-

Auch wir waren wieder 

-

traten gut gelaunt die Stre-

Innenstadt und an der Saar 
entlang an. 

Bei der Veranstaltung 

RÜCKBLICK:
-

vierte die Strecke in seinem 

Streckenverlaufs sorgten ein 

-

fand man sich im Anschluss 
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FRONLEICHNAM
Am 19. Juni wurde in weiten 
Teilen des Landes das Fron-

Es ist ein Hochfest im Kir-

-
heiligsten unter einem Bal-

„Himmel“ durch die Straßen 
getragen wird. 

-
on machte dieses Jahr auch 
Station vor unserer Ein-
richtung. Vor dem festlich 
geschmückten Außenaltar 

von Bewohner und Angehö-
rige ein und erwartete die 

-
-

der sakramentale Segen in 
alle Himmelsrichtungen und 

-

Seelsorge Beate Baldes und 
-

gestellt und mit vielen Blu-

Am drauffolgenden Tag hiel-

Kolleginnen in unserer schö-
-

tesdienst für unsere Bewoh-

auf die im Laufe des Gottes-

wurde.

RÜCKBLICK
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